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Fairness [ˈfεːrnεs, englisch ˈfeənes] die, -, Anständigkeit, 
gerechte, ehrliche Haltung; den Spielregeln entsprechendes, 
anständiges und kameradschaftliches Verhalten beim Sport 
(Fair Play). Im alltäglichen Leben ist mit Fairness das 
vernünftige, den ungeschriebenen moralischen Gesetzen 
entsprechende Handeln gemeint. Die utilitaristische Ethik 
(J. Bentham, H. Sidgwick) hat Fairness als Prinzip eingeführt; 
danach ist es »unfair«, wenn jemand Vorteile genießt, die ihm 
nicht zustehen, insbesondere wenn er dabei einen 
gemeinschaftlichen Konsens verletzt. J. Rawls hat Fairness als 
die elementare Bedingung seiner »Theorie der Gerechtigkeit« 
zugrunde gelegt. Fairness bedeutet hier, dass Menschen in 
einer theoretisch angenommenen ursprünglichen 
Ausgangssituation sich sowohl für gleiche Grundrechte und -
pflichten als auch für eine angemessene Verteilung von Gütern 
entscheiden.

https://brockhaus.de/ecs/enzy/article/bentham-jeremy
https://brockhaus.de/ecs/enzy/article/sidgwick-henry
https://brockhaus.de/ecs/enzy/article/rawls-john
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Handelsbarrieren: Tarifär und Nicht-tarifär

• Tarifär:  Zölle, Exportsubventionen, Preisregelungen

• Nicht-tarifär: Import- & Exportquoten sowie -
beschränkungen, Normen, technische Vorschriften, 
Lebens- oder Arzneimittelrecht, Homologierung, 
Abgasvorgaben, Verpackungsvorschriften,…

WTO: „Eine staatliche Maßnahme muss notwendig, nicht 
diskriminierend und angemessen sein“.
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Section 301, des US-Handelsgesetzes
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Wesentliche Punkte der Untersuchungen im Q4 2017:

1. China erzwingt Technologietransfer durch JV-Anforderungen, 
Beschränkungen für Auslandsinvestitionen und administrative 
Überprüfungs- und Lizenzierungsprozesse. 

2. China verhindert, dass US-amerikanische Unternehmen bei der 
Lizenzvergabe und anderen technologiebezogenen Verhandlungen 
marktbasierte Bedingungen festlegen können. 

3. China fördert auf unfaire Weise die systematische Investition in US-
amerikanische Unternehmen und Vermögenswerte sowie deren 
Erwerb, um einen umfangreichen Technologietransfer zu 
generieren. 

4. China führt Cyber-Angriffe in kommerzielle Computer-Netzwerke in 
den USA durch, um unautorisierten Zugriff auf kommerziell 
wertvolle Geschäftsinformationen zu erhalten.



EU Jahresbericht über Handels- und 
Investitionshindernisse

• Bedenken der USA werden im Wesentlichen bejaht; zusätzlicher Fokus 
auf Überkapazitäten

• 2017 wurden 10 neue Handelsbarrieren (v. 25) mit China identifiziert: 
• Cybersecurity Law & Draft Encryption Law
• Wiedereinführung von Zöllen auf ITA-Produkte 
• Importverbot für verschiedene Abfalltypen
• Verpflichtung von NEV-Herstellern zur Beherrschung der vollumfänglichen 

Entwicklung und Herstellung
• Einschränkungen von Zusatzstoffen in Materialien, die mit Lebensmitteln in 

Berührung kommen können
• Abschaffung der Gebühren bei der Prüfung von Medizinischen Geräten & 

Nationales Programm zur Preisfestsetzung einiger medizinischer Geräte

 Fazit des Jahresberichts: Protektionismus nimmt zu und China hat 
Anteil daran (ca. 7 Mrd. €).
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TIBR: Aufgliederung der 
Handelsbarrieren



Geschäftsklima-Umfrage der AHK China (S.20)
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Geschäftsklima-Umfrage der AHK China (S.24)

53% der Firmen sahen sich 2017 mit rechtlichen oder regulatorischen Hürden konfrontiert.
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Fair oder Unfair? 
– Beispiel Normung



Wie bei den Großen mitspielen?

• „ISO does the housework of global capitalism“ (S. Wood)
• Die Norm bestimmt den Markt und wer sie gesetzt hat, muss keine Prozesse anpassen, 

sondern arbeitet/entwickelt weiter 
• Ein System, designend für ökonomisch bevorteilte Länder: Vorteil der einen, Nachteil der 

anderen
• Beispiel v. Handelsbarrieren: Normen bewusst hochhalten, um Länder auszugrenzen 

oder Preispolitik für Patente in Normen
Einzige Option für Entwicklungsländer: Hinterherlaufen, anpassen und den Regeln der 

Industrieländer folgen
UND Technologien vorantreiben um „aufzusteigen“
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Standardization Development Concept (SDC) 

© Weithmann Consulting

Skill-Set und technologische FähigkeitenNiedrig hoch

Stufe I:

Akzeptanz 
internationaler 

Normen

Stufe II:

Anpassung an 
eigene Bedürfnisse 

& Skill-Set

Stufe III:

Dominierende Technologien, 
Produkte & 

Dienstleistungen

nach Weithmann, S. (2018)
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NormungssystemNiedrig hoch



China auf dem „richtigen“ Weg der 
wirtschaftlichen Globalisierung 
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China auf dem Weg zur Normungsmacht

• Seit 2015 Plan (sowie Umsetzung) zur 
Reformierung des Normungssystems 

• 2018: Herausgabe des neuen Normungsgesetzes

• Strategisches Arbeitsprogramm: Normung 2035

• Ambitionierte Ziele im Rahmen der 
Seidenstraßeninitiative

• 三流企业做产品; 二流企业做技术; 一流企业做
标准

© Weithmann Consulting



Vielen Dank!
Dr. Sabrina Weithmann, Weithmann Consulting

www.weithmann.com
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